
Besprechungen

THUN, Theophil Das religiöse Schicksal des tiıonen. In exemplarischer Weiıse werden VO
alten Menschen. Eıne religionspsychologische ert. 216 Protokolle SAanz wiedergegeben und

die verbleibenden ZU Teıl verwendet.Untersuchung. Stuttgart: Klett 1969 250
Lw. 25,— Es werden Persönlichkeiten MIIt einer uUuNngse-

Der bekannte Vertasser legt hier eine Ar- brochenen religiösen Entwicklung vorgestellt,
beit VOTr, die mi1t eıner explorativen Me- Individualisten, die sıch eigenständig inner-
thode hat und die Gerontologie halhb eıner überkommenen Kontession eNTt-
auch auf relig1iösem Gebiet heimisch macht. wickelt haben, Konvertiten, uchende als
65 Gesprächspartner wurden ausgewählt und Distanzıierte gegenüber der überkommenen
mMi1t iıhnen nach einer ersten Kontaktaufnahme Konfession), Sozialisten, Persönlichkeiten
„eIn längeres Gespräch“ (11) vereinbart. The- hne Zugehörigkeit einer Gesinnungsge-
1881401 Rückschau aut den eigenen Wer- meıins  e D  S Es würde weIlt führen, auch
degang AUusSs der Familılie heraus wurde 11UT andeutungsweise Ausschnitte Aus Proto-
„WOrTIgeLrecu protokolliert“ (12) Interessen kollen wiederzugeben, da s1e Ja immer Zanz
der Exploranden, ıhre Idealbilder, Sünden subjektiv bleiben Eıne wıssenschaftliche Ver-
(menschliche Schwächen un! Verfehlungen, arbeitung wurde nıcht angestrebt, darum
sittliıche Wertungen), ıhr Gewissen, Ansıchten konnte vielleicht gerade der unmittelbare Eın-
ber den 10d. das Gebet, Jesus Christus, druck un das Schicksalhafte der Aussagen
Glauben Gott, das Wirken Gottes, das eingefangen leiben Man lıest N1 hne
Denken Gott, Engel un: Hiımmel, Hölle innere Beteiligung VO  3 diesen Menschen Der
un!: Teufel, die Erschaffung der Welt und die Seelsorger se1 ber VOrLr alschen der weılt-
Auferstehung vVvon den 'Toten. gehenden Schlüssen SEWANT, besonders W as

Die Gesprächspartner Aaus VeI- die Religionsphilosophie etrifit.
schiedenen soz1alen chichten und ZE8N) VOI-

schiedensten weltanschaulichen Denomina- Schlederer 5J

DIESEM EFT

MATTHAUS KAISER 1St Protessor für Kirchenrecht der Katholisch-Theologischen Fakulfätder Unıiversität Regensburg.
LUDGER OEING-HANHOFF isSt Professor für Philosophie der Universität Gießen.

HANSJÜRGEN KOSCHWITZ 1St Assıstent Institut für Publizistik der Universität Göttingen.

4237

4 TE


